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C Verfahrenshinweise

d2 Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Gemeinderates

vom __________________ im beschleunigten Verfahren

gemäß § 13a BauGB geändert.

e2 Den Eigentümern der von den Änderungen betroffenen
Grundstücke und den von den Änderungen berührten
Trägern öffentlicher Belange wird für die Stellungnahme
nur zu den geänderten Teilen des Bebauungsplanes
in der Fassung vom August 2014 eine Frist von
1 Monat gesetzt.

f2 Mit Beschluss vom ________________  hat der Gemeinderat
die eingegangenen Stellungnahmen behandelt und den
Bebauungsplan in der Fassung vom August 2014 gebilligt.

Warngau, den _________________

______________________________
1.Bürgermeister Klaus Thurnhuber

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.
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C Verfahrenshinweise

g2 Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Gemeinderates

vom __________________ im beschleunigten Verfahren

gemäß § 13a BauGB geändert.

h2 Den Eigentümern der von den Änderungen betroffenen
Grundstücke und den von den Änderungen berührten
Trägern öffentlicher Belange wird für die Stellungnahme
nur zu den geänderten Teilen des Bebauungsplanes
in der Fassung vom April 2015 eine Frist von
1 Monat gesetzt.

i2 Mit Beschluss vom ________________  hat der Gemeinderat
die eingegangenen Stellungnahmen behandelt und den
Bebauungsplan in der Fassung vom April 2015 gebilligt.

Warngau, den _________________

______________________________
1.Bürgermeister Klaus Thurnhuber

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.
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C Verfahrenshinweise

j2 Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Gemeinderates

vom __________________ im beschleunigten Verfahren

gemäß § 13a BauGB geändert.

k2 Den Eigentümern der von den Änderungen betroffenen
Grundstücke und den von den Änderungen berührten
Trägern öffentlicher Belange wird für die Stellungnahme
nur zu den geänderten Teilen des Bebauungsplanes
in der Fassung vom Juli 2015 eine Frist von
1 Monat gesetzt.

l2 Mit Beschluss vom ________________  hat der Gemeinderat
die eingegangenen Stellungnahmen behandelt und den
Bebauungsplan in der Fassung vom Juli 2015 gebilligt.

Warngau, den _________________

______________________________
1.Bürgermeister Klaus Thurnhuber

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.
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C Verfahrenshinweise

m2 Der Bebauungsplan wurde mit Beschluss des Gemeinderates

vom __________________ im beschleunigten Verfahren

gemäß § 13a BauGB geändert.

n2 Den Eigentümern der von den Änderungen betroffenen
Grundstücke und den von den Änderungen berührten
Trägern öffentlicher Belange wird für die Stellungnahme
nur zu den geänderten Teilen des Bebauungsplanes
in der Fassung vom November 2016 eine Frist von
1 Monat gesetzt.

o2 Mit Beschluss vom ________________  hat der Gemeinderat
die eingegangenen Stellungnahmen behandelt und den
Bebauungsplan in der Fassung vom November 2016 gebilligt.

Warngau, den _________________

______________________________
1.Bürgermeister Klaus Thurnhuber

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.
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C Verfahrenshinweise

20. Änderung im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.

p2 Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom  14  .07.2020   die 20. Änderung zur
Des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren beschlossen.
Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

q2 Beteiligung der Öffentlichkeit:
Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom 04.08.2020
wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

r2 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange:
Zu dem Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom 04.08.2020
(nur geänderte Teile), wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in der Zeit vom …………. bis einschließlich …………...
beteiligt.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

s2 Satzungsbeschluss:
Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  …………………...die
B-Planänderung in der Fassung vom ……………….. beschlossen.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

t2 Ausfertigung:

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
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C V E R F A H R E N S H I N W E I S E

u2 Bekanntmachung:
Die B-Planänderung in der Fassung vom …………………... wurde am …………………….
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Die Satzung mit der Begründung wird seit diesem Tag während der allgemeinen Dienstzeiten
im Rathaus Warngau, Bauamt Zimmer 7, Taubenbergstrasse 33, 83627 Warngau zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über deren Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der B-Plan Nr. 15 – Birkerfeld Lochham, 20. Änderung, Fassung …………………… tritt mit der
Bekanntmachung in Kraft.
(§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB)

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

21. Änderung im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.

v2 Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom  ……………….. die 21. Änderung zur
Des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB beschlossen.
Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

w2 Beteiligung der Öffentlichkeit:
Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom ……………….
wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

x2 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange:
Zu dem Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom ………………..
(nur geänderte Teile), wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in der Zeit vom …………. bis einschließlich …………...
beteiligt.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
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C V E R F A H R E N S H I N W E I S E

y2 Satzungsbeschluss:
Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  …………………...die
B-Planänderung in der Fassung vom ……………….. beschlossen.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

z2 Ausfertigung:

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

a3 Bekanntmachung:
Die B-Planänderung in der Fassung vom …………………... wurde am …………………….
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Die Satzung mit der Begründung wird seit diesem Tag während der allgemeinen Dienstzeiten
im Rathaus Warngau, Bauamt Zimmer 7, Taubenbergstrasse 33, 83627 Warngau zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über deren Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der B-Plan Nr. 15 – Birkerfeld Lochham, 21. Änderung, Fassung …………………… tritt mit der
Bekanntmachung in Kraft.
(§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB)

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

22. Änderung im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

Durch die Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt.

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach
§ 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung
nach § 6 Abs.5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden.

b3 Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom  ……………….. die 22. Änderung zur
Des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB beschlossen.
Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

c3 Beteiligung der Öffentlichkeit:
Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom ……………….
wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
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C V E R F A H R E N S H I N W E I S E

e3 Satzungsbeschluss:
Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom  …………………...die
B-Planänderung in der Fassung vom ……………….. beschlossen.

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

f3 Ausfertigung:

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister

g3 Bekanntmachung:
Die B-Planänderung in der Fassung vom …………………... wurde am …………………….
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Die Satzung mit der Begründung wird seit diesem Tag während der allgemeinen Dienstzeiten
im Rathaus Warngau, Bauamt Zimmer 7, Taubenbergstrasse 33, 83627 Warngau zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über deren Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

Der B-Plan Nr. 15 – Birkerfeld Lochham, 22. Änderung, Fassung …………………… tritt mit der
Bekanntmachung in Kraft.
(§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB)

Warngau, den ……………….. …………………………………….
Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
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D F E S T S E T Z U N G E N  D U R C H  T E X T

Inhalt der 15. vereinfachten Änderung August 2012

I. Redaktionelle Änderung der öffentlichen Stellplätze im Bereich der 
Zu- und Abfahrten der Parzelle 2705/38.

II. Gebietsfläche IXa ( Fl.-Nr.: 2705 / 18 )

Für die betriebsbedingte Erweiterung eines bereits bestehenden 
Gewerbebetriebes werden die vorhandenen Baugrenzen erweitert.

Das erdgeschoßige Gebäude darf profilgleich um ca. 25 m nach 
Osten erweitert werden.

Die zu verwendenden Baumaterialien sind dem Bestand anzupassen.

Die maximale Ausdehnung der Freiflächen wird festgelegt.

Eine 2. Grundstücksausfahrt wird festgelegt.

Im Übrigen gelten die örtlichen Gestaltungsvorschriften für das 
Baugebiet (IX).

Inhalt der 16. vereinfachten Änderung August 2014

I. Eine Teilfläche des Sonstigen Sondergebietes SO wird umgewandelt 
in eine Gewerbegebietsfläche.

II. Für die Erweiterung eines bestehenden Fertigungsbetriebes wird eine
zusammenhängende Baufläche innerhalb des Baugebietes  
ausgewiesen.
Die Nutzung für diese Teilgebietsfläche mit ca. 9.200 m²
- Baugebiet XV – wird gesondert festgesetzt und formal durch eine 
Flächenabgrenzung im Baugebiet bestimmt.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen, in  Abwägung der funktionalen 
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung werden ergänzend zu 
den bereits getroffenen Festsetzungen durch Text für das
Baugebiet XV zusätzliche Gestaltungsvorschriften erlassen:
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D F E S T S E T Z U N G E N  D U R C H  T E X T

6.0      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.5.11 Pult- und Flachdachformen entsprechend den Festsetzungen
in der Planzeichnung.

Neigung der Dachflächen entsprechend den Festsetzungen in der
Planzeichnung.

Traufhöhe 6.5.12 Die Wandhöhe = H, -sie wird gemessen von der natürlichen, oder von
(Wandhöhe) der Bauaufsichtsbehörde festgesetzten Geländeoberfläche bis zum

Schnittpunkt der Wandflucht mit der obersten Deckschicht des 
Daches, oder bis zum oberen Abschluss der Gebäudewand, lotrecht
(parallel) zur Gebäude-Außenwand (nicht fingierte Außenwand).

Bauart 6.5.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
Stahlsandwichpaneele

sowie dementsprechende Mischbauarten.

Fassaden sind kleinteilig und maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.

Dächer 6.5.16 Die geneigten Dachflächen sind in Blech auszuführen 
(Zinkblech,

verzinktes oder beschichtetes Stahlblech in matt grauem /
dunkelgrauem Farbton); Flachdächer mit Foliendeckung

Steigtritte, Laufroste, Leitern und Schneefänge, Dunstrohre,
Lüftungs- und Belichtungsaufbauten, Dachrinnen und deren Fallrohre
müssen aus Metallwerkstoffen farbgleich mit der Dachfläche sein.

6.5.18 Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig.
Dachfenster und Dachfirst-Lichtbandfenster sind ausschließlich bei
Hauptbaukörpern zulässig.

Dachaufbauten 6.5.19 Solarkollektoranlagen und PV-Anlagen sind zulässig.
in der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
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D F E S T S E T Z U N G E N  D U R C H  T E X T

Farbgebung 6.5.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

      Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     Bei Verkleidungen aus Natur- bzw. Kunststeinplatten können 
auch
gedeckte Buntfarbtöne verwendet werden.
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischton- farben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.

Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.

6.5.31 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen
     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig 
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.
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Inhalt der 17. vereinfachten Änderung April 2015
mit Begründung

I. Die verbliebene Restfläche des Sonstigen Sondergebietes SO wird 
umgewandelt in eine Gewerbegebietsfläche.

II.Gebietsfläche XVI
Für die Ansiedlung eines in der Region ansässigen Handwerks- und 
Fertigungsbetriebes wird eine zusammenhängende Baufläche 
innerhalb des Baugebietes ausgewiesen.
Die Nutzung für diese Teilgebietsfläche mit ca. 5.900 m²
- Baugebiet XVI – wird gesondert festgesetzt und formal durch eine 
Flächenabgrenzung im Baugebiet bestimmt.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Flächenparzellierung festgelegt.

III.Gebietsfläche XVII
Für die Ansiedlung eines Forschungs- und Fertigungsbetriebes wird 
eine zusammenhängende Baufläche innerhalb des Baugebietes 
ausgewiesen.
Die Nutzung für diese Teilgebietsfläche mit ca. 6.300 m²
- Baugebiet XVII – wird gesondert festgesetzt und formal durch eine 
Flächenabgrenzung im Baugebiet bestimmt.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Flächenparzellierung festgelegt.

IV. Zur Sicherstellung der Stromversorgung im Gewerbegebiet wird eine
Teilfläche von 15 m²  für die Errichtung einer Trafostation 
ausgewiesen. Die Kabelverlegung erfolgt im Geh-/Radwegbereich.

Ergänzend zu den bereits getroffenen Festsetzungen durch Text 
werden für die Baugebiete XVI und XVII zusätzliche 
Gestaltungsvorschriften erlassen:
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1. Maß der baulichen Nutzung – Klarstellung

1.1 Die maximal zulässige Grundfläche, die von baulichen Anlagen 
überdeckt werden darf ist im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen 
gefasst und maßlich festgelegt. Diese maßlichen Festlegungen zur 
zulässigen Grund- und Geschoßfläche beziehen sich nur auf das 
Gebäude.
Zusammen mit den sonstigen anzurechnenden Flächen dürfen die 
Obergrenzen der BauNVO für Gewerbegebiete von 0,8 nicht 
überschritten werden.

I.2 Die Abstandsflächen nach BayBO sind einzuhalten.
1.3 Die maximal zulässige Höhe der 
baulichen Anlage wird festgelegt mit den maßlichen Angaben in der 
Zeichnung.  Die Wandhöhe = H, -sie wird gemessen von der 
natürlichen, oder von
der Bauaufsichtsbehörde festgesetzten Geländeoberfläche bis zum
Schnittpunkt der Wandflucht mit der obersten Deckschicht des 
Daches, oder bis zum oberen Abschluss der Gebäudewand, lotrecht

(parallel) zur Gebäude-Außenwand (nicht fingierte 
Außenwand).
Notwendige Sicherheits-/Absturzgeländer dürfen die zulässige 
Wandhöhe um die erforderliche Geländerhöhe überschreiten.

6.6      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.6.11 Pult- und Flachdachformen entsprechend den Festsetzungen
in der Planzeichnung.

Neigung der Dachflächen entsprechend den Festsetzungen in der
Planzeichnung.

Bauart 6.6.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

     reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
     Stahlsandwichpaneele

       sowie dementsprechende Mischbauarten.

Fassaden sind kleinteilig und maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.

Dächer 6.6.16 Die geneigten Dachflächen sind in Blech auszuführen 
(Zinkblech,

verzinktes oder beschichtetes Stahlblech in matt grauem /
dunkelgrauem Farbton); Flachdächer mit Foliendeckung

Steigtritte, Laufroste, Leitern und Schneefänge, Dunstrohre,
Lüftungs- und Belichtungsaufbauten, Dachrinnen und deren Fallrohre
müssen aus Metallwerkstoffen farbgleich mit der Dachfläche sein.
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Dachaufbauten   6.6.18    Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig.
Dachfenster und Dachfirst-Lichtbandfenster sind ausschließlich bei
Hauptbaukörpern zulässig.

Solaranlagen 6.6.19 Solaranlagen in oder auf der Dachfläche sind zulässig, sie sollen
geordnet in die Dachfläche eingefügt werden.
In der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind nicht zulässig.
Die Neigung von Dach- und Kollektorflächen soll gleich sein, eine 
Aufständerung ist,- wenn technisch begründet,  nur im Bereich von 
Flächdächern zulässig,- die Oberkante der Attika darf durch die 
Aufständerung nicht überschritten werden.

Farbgebung 6.6.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

     Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     Bei Verkleidungen aus Natur- bzw. Kunststeinplatten können 
auch gedeckte Buntfarbtöne verwendet werden.
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischton- farben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.

Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.

6.6.31 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen
     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig 
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.
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Inhalt der 18. vereinfachten Änderung Juli 2015
mit Begründung

Das  Baurecht für die Parzelle 2705 / 46 in der Baugebietsfläche V
wird den neuen Nutzungsvorgaben angepasst.
Das vorhanden Baurecht wird wie folgt verändert:

- Die Baugrenzen werden in östlicher Richtung um einen
erdgeschossigen Anbau mit den Abmessungen 15 x 15 m 
erweitert.

- Der vorhandene eingeschossige Flachdachbereich wird um
Zwei Pultdachaufbauten im 1. OG erweitert.

- An der Gebäudenordseite wird eine Anbauzone für die
Errichtung einer Fluchttreppe ausgewiesen.

Inhalt der 19. vereinfachten Änderung November 2016
mit Begründung

            II.Gebietsfläche XVIII
Für die Erweiterung eines im Gewerbegebiet bereits ansässigen 
Forschungs- und Produktionsbetriebes wird eine zusammenhängende
Baufläche innerhalb des Baugebietes ausgewiesen.
Die Nutzung für diese Teilgebietsfläche mit ca. 2.700 m²
- Baugebiet XVIII – wird gesondert festgesetzt und formal durch eine 
Flächenabgrenzung im Baugebiet bestimmt.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Flächenparzellierung festgelegt.

Ergänzend zu den bereits getroffenen Festsetzungen durch Text wird 
für das Baugebiet XVIII zusätzliche Gestaltungsvorschriften erlassen:
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1. Maß der baulichen Nutzung – Klarstellung

1.1 Die maximal zulässige Grundfläche, die von baulichen Anlagen 
überdeckt werden darf ist im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen 
gefasst und maßlich festgelegt. Diese maßlichen Festlegungen zur 
zulässigen Grund- und Geschoßfläche beziehen sich nur auf das 
Gebäude.
Zusammen mit den sonstigen anzurechnenden Flächen dürfen die 
Obergrenzen der BauNVO für Gewerbegebiete von 0,8 nicht 
überschritten werden.

1.2 Die Abstandsflächen nach BayBO sind einzuhalten.
1.3 Die maximal zulässige Höhe der 
baulichen Anlage wird festgelegt mit den maßlichen Angaben in der 
Zeichnung.  Die Wandhöhe = H, -sie wird gemessen von der  
festgesetzten Geländeoberfläche bis zum
Schnittpunkt der Wandflucht mit der obersten Deckschicht des 
Daches, oder bis zum oberen Abschluss der Gebäudewand, lotrecht

(parallel) zur Gebäude-Außenwand (nicht fingierte 
Außenwand).

6.6      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.6.11 Pult- und Flachdachformen entsprechend den Festsetzungen
in der Planzeichnung.

Neigung der Dachflächen entsprechend den Festsetzungen in der
Planzeichnung.

Bauart 6.6.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

     reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
     Stahlsandwichpaneele

       sowie dementsprechende Mischbauarten.

Fassaden sind kleinteilig und maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.

Dächer     6.6.16 Die geneigten Dachflächen sind in Blech auszuführen
 (verzinktes oder beschichtetes Stahlblech in matt grauem /

dunkelgrauem Farbton); Flachdächer mit Foliendeckung
Steigtritte, Laufroste, Leitern und Schneefänge, Dunstrohre,
Lüftungs- und Belichtungsaufbauten, Dachrinnen und deren Fallrohre
müssen aus Metallwerkstoffen farbgleich mit der Dachfläche sein.
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Pultdachfirst 6.6.17 Der Pultdachfirst ist nur an der längeren Dachseite zulässig.
Lage gem. Festsetzung im zeichnerischen Teil.

Dachaufbauten 6.6.18 Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig.
Dachfenster und Dachfirst-Lichtbandfenster sind ausschließlich bei
Hauptbaukörpern zulässig.

Solaranlagen 6.6.19 Solaranlagen in oder auf der Dachfläche sind zulässig, sie sollen
geordnet in die Dachfläche eingefügt werden.
In der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind nicht zulässig.
Die Neigung von Dach- und Kollektorflächen soll gleich sein, eine 
Aufständerung ist,- wenn technisch begründet,  nur im Bereich von 
Flächdächern zulässig,- die Oberkante der Attika darf durch die 
Aufständerung nicht überschritten werden.

Farbgebung 6.6.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

     Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischton- farben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.
Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.

6.6.31 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen
     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig 
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.

77

Gemeinde Warngau, B-Plan Nr. 15 GWG Birkerfeld-Lochham 22.beschleunigte Änderung Stand 01.12.2022



D F E S T S E T Z U N G E N  D U R C H  T E X T

Inhalt der 20.  Änderung im beschleunigten Verfahren
Gebietsfläche IXb
Für die betriebsnotwendige Erweiterung eines im Gewerbegebiet 
bereits ansässigen KFZ-betriebes wird zusätzliches Baurecht 
geschaffen. Die zulässige Grundfläche wird um 221 m² erweitert.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Flächenparzellierung festgelegt.

Ergänzend zu den bereits getroffenen Festsetzungen durch Text wird 
für das Baugebiet IXb zusätzliche Gestaltungsvorschriften erlassen:

1. Maß der baulichen Nutzung – Klarstellung

1.1 Die maximal zulässige Grundfläche, die von baulichen Anlagen 
überdeckt werden darf ist im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen 
gefasst und maßlich festgelegt. Diese maßlichen Festlegungen zur 
zulässigen Grund- und Geschoßfläche beziehen sich nur auf das 
Gebäude.
Zusammen mit den sonstigen anzurechnenden Flächen dürfen die 
Obergrenzen der BauNVO für Gewerbegebiete von 0,8 nicht 
überschritten werden.

1.2 Die Abstandsflächen nach BayBO sind einzuhalten.
1.3 Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlage wird festgelegt mit 

den maßlichen Angaben in der Zeichnung.  Die Wandhöhe = H, -sie 
wird gemessen von der  festgesetzten Geländeoberfläche bis zum
Schnittpunkt der Wandflucht mit der obersten Deckschicht des 
Daches, oder bis zum oberen Abschluss der Gebäudewand, lotrecht
(parallel) zur Gebäude-Außenwand (nicht fingierte Außenwand).

6.6      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.6.11 Pult- und Satteldachformen entsprechend den Festsetzungen
in der Planzeichnung.

Neigung der Dachflächen entsprechend den Festsetzungen in der
Planzeichnung.

Bauart 6.6.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

     reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
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     Stahlsandwichpaneele
       sowie dementsprechende Mischbauarten.

Fassaden sind kleinteilig und maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.

Dächer     6.6.16 Die geneigten Dachflächen sind in Blech auszuführen
 (verzinktes oder beschichtetes Stahlblech in matt grauem /

dunkelgrauem Farbton); Flachdächer mit Foliendeckung
Steigtritte, Laufroste, Leitern und Schneefänge, Dunstrohre,
Lüftungs- und Belichtungsaufbauten, Dachrinnen und deren Fallrohre
müssen aus Metallwerkstoffen farbgleich mit der Dachfläche sein.

Pultdachfirst 6.6.17 Der Pultdachfirst ist nur an der längeren Dachseite zulässig.
Lage gem. Festsetzung im zeichnerischen Teil.

Dachaufbauten 6.6.18 Dachaufbauten (Gauben) sind nicht zulässig.
Dachfenster und Dachfirst-Lichtbandfenster sind ausschließlich bei
Hauptbaukörpern zulässig.

Solaranlagen 6.6.19 Solaranlagen in oder auf der Dachfläche sind zulässig, sie sollen
geordnet in die Dachfläche eingefügt werden.
In der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind nicht zulässig.
Die Neigung von Dach- und Kollektorflächen soll gleich sein, eine 
Aufständerung ist,- wenn technisch begründet,  nur im Bereich von 
Flächdächern zulässig,- die Oberkante der Attika darf durch die 
Aufständerung nicht überschritten werden.

Farbgebung 6.6.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

     Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischton- farben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.
Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.
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6.6.32 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen
     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig 
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.

Inhalt der 21.  Änderung im beschleunigten Verfahren

Gebietsfläche XIII
Für die betriebsnotwendige Erweiterung eines im Gewerbegebiet 
bereits ansässigen Betriebes wird zusätzliches Baurecht geschaffen. 
- die östliche Baureihe aktuell bestehend aus 2 getrennten Bau-
körpern mit unterschiedlichen Firstrichtungen werden verbunden, der 
Baukörper wird durchgehend zweigeschossig und erhält ein begrüntes
Flachdach mit Retentionsdachaufbau zur Regenwasserrückhaltung.
- der westliche Baukörper wird um 8,5 m in Richtung Süden 
verlängert.Er wird durchgehend zweigeschossig und erhält ein 
begrüntes Flachdach mit Retentionsdachaufbau zur Regenwasser-
rückhaltung.
Die dem Flurstück 2705/27 vorgelagerte Straßenfläche im Besitz der 
Gemeinde Warngau wird vom Grundstückseigentümer der Parzelle 
erworben und dem Flurstück 2705/27 zugeschlagen.

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Bebauung festgelegt.

Die bisherigen Festsetzungen für die Gebietsfläche XIII  werden 
aufgehoben und wie folgt neu festgesetzt:

1. Maß der baulichen Nutzung – Klarstellung

1.1 Die maximal zulässige Grundfläche, die von baulichen Anlagen 
überdeckt werden darf ist im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen 
gefasst und maßlich festgelegt. Diese maßlichen Festlegungen zur 
zulässigen Grund- und Geschossfläche beziehen sich nur auf das 
Gebäude.
Zusammen mit den sonstigen anzurechnenden Flächen dürfen die 
Obergrenzen der BauNVO für Gewerbegebiete von 0,8 nicht 
überschritten werden.

1.2 Die Abstandsflächen nach BayBO sind einzuhalten, mit folgender 
Ausnahme: Der westliche Gebäuderiegel beansprucht für seine 
Abstandsfläche an seinem südlichen Ende eine Dreiecksfläche mit 
den ca. Abmessungen von 8,5 m Länge und ca. 0,85 m Breite auf 
Flurstück 2705/3. Dieser Abstandsflächenübernahme wird 
zugestimmt.
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1.3 Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlage wird festgelegt mit 
den maßlichen Angaben in der Zeichnung.  Die Wandhöhe = H, -sie 
wird gemessen von der  festgesetzten Geländeoberfläche  bis zum 
oberen Abschluss der Gebäudeaußenwand, lotrecht gemessen
an der fertigen Außenkante der Wand.

6 Denkmäler

In   ca.  150  m  Entfernung  zum  Plangebiet  befindet sich  ein
Bodendenkmal.

Aktennummer 
D-1-8136-0051
Lage: Bezirk Oberbayern | Landkreis Miesbach | Valley
Beschreibung: Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
Verfahrensstand: Benehmen hergestellt
Denkmalart: Bodendenkmal
Denkmalliste 

Jede Veränderung an oder im Nähebereich  von  Bau-  und
Bodendenkmälern bedarf  einer denkmalrechtlichen Erlaubnis gemäß
Art.  6  und  Art.  7  BayDSchG.  Diese  ist  in  einem  eigenständigen
Erlaubnisverfahren  bei  der  unteren  Denkmalschutzbehörde  zu
beantragen.
Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, diese gemäß Art. 8
BayDSchG  unverzüglich  den  Unteren  Denkmalschutzbehörden
oder dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen.

Planungen zur Errichtung oder Änderung von  Bauvorhaben in der
Nähe von  Bau-  oder  Bodendenkmälern  sind  vom Antragsteller  /
Bauherrn  mit  der Unteren  Denkmalschutzbehörde  frühzeitig
abzustimmen.

6.6      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.6.11 Flachdach entsprechend den Festsetzungen im zeichnerischen Teil.

Bauart 6.6.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

     reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
     Stahlsandwichpaneele

       sowie dementsprechende Mischbauarten.
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Fassaden sind maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.

Dächer     6.6.16 Flachdächer sind zwingend zu begrünen und mit einem 
Retentionsdachaufbau zur Regenwasserrückhaltung zu versehen.

Solaranlagen 6.6.19 Thermische Solaranlagen bzw. PV-Anlagen in oder auf der Dach-
fläche sind geordnet auf der Dachfläche anzuordnen.
In der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind nicht zulässig.
Die Aufständerung der Kollektorflächen ist,- wenn technisch 
begründet,  zulässig,- die Oberkante der Attika darf durch die 
Aufständerung nicht überschritten werden.

Farbgebung 6.6.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

     Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischtonfarben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.
Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.

6.6.33 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen
     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig 
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.
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Inhalt der 22.  Änderung im beschleunigten Verfahren

Gebietsfläche XVII
Die Fläche der Parzelle wird erweitert um den nördlich angrenzenden 
4 m breiten Streifen der Flurnummer 2705/61.
Für die betriebsnotwendige Entwicklung des auf der Fl.-Nr. 2705/47 
bereits ansässigen Betriebes wird das bestehende Baurecht wie folgt 
erweitert: 

• die zulässige Wandhöhe für das östliche Baufenster wird von 
7 m auf 10,5 m erhöht, das Baufenster wird in Richtung Osten
um 9 m verlängert; die zulässige Grundfläche erhöht sich um 
232 m² auf gesamt 2.500 m², durch die Erhöhung wird die 
Option für eine zusätzliche Geschossebene geschaffen.

• Der östliche,- jetzt zweigeschossige,- Baukörper  erhält ein 
begrüntes Flachdach mit Retentionsdachaufbau zur 
Regenwasserrückhaltung.

• Im Süden wird Baurecht für eine Außentreppe am Gebäude 
geschaffen.

• Im Norden wird auf der ehemaligen Fl.-Nr. 2705/61 Baurecht 
für eine Grenzbebauung für Nebenanlagen, Trafostation, 
Müllgebäude etc. geschaffen.

• Im OG wird Baurecht für ein eingeschossiges 
Brückenbauwerk vom bestehenden Verwaltungsgebäude zu 
der geplanten Produktionshalle geschaffen

Auf  Grund der betrieblichen Nutzungsvorgaben und den daraus 
abzuleitenden Gebäudestrukturen wird, in  Abwägung der funktionalen
Erfordernisse des Betriebes und der ortsplanerisch angestrebten 
Baustruktur, Grünordnung und Erschließung eine entsprechend 
bedarfsorientierte Bebauung festgelegt.

Die bisherigen Festsetzungen für die Gebietsfläche XVII  werden 
aufgehoben und wie folgt neu festgesetzt:

1. Maß der baulichen Nutzung – Klarstellung

1.1 Die maximal zulässige Grundfläche, die von baulichen Anlagen 
überdeckt werden darf ist im zeichnerischen Teil durch Baugrenzen 
gefasst und maßlich festgelegt. Diese maßlichen Festlegungen zur 
zulässigen Grund- und Geschossfläche beziehen sich nur auf das 
Gebäude.

1.2 Zusammen mit den sonstigen anzurechnenden Flächen wird der in § 
17 BauNVO festgelegte Orientierungswert zur GRZ (=0,8) mit der 
geplanten Bebauung um 0,08 überschritten. Die Überschreitung ist 
betrieblich bedingt und städtebaulich im Gewerbegebiet an dieser 
Stelle vertretbar.
Als Ausgleich hierfür werden folgende Maßnahmen festgesetzt:
• Das Flachdach des östlichen Baukörpers wird mit einem 

Retentionsdachaufbau  (mind. 100 mm) versehen. Mögliche 
Teilflächen werden begrünt.

• Alle Fahr- und Parkflächen müssen mit sickerfähigen Belägen 
ausgestattet werden,- im Bereich der Parkflächen ist 
Rasenfugenpflaster zu verwenden.

• Eine hochwasserangepasste Bauweise empfohlen.
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1.3 Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlage wird festgelegt mit 
den maßlichen Angaben in der Zeichnung.  Die Wandhöhe = H, -sie 
wird gemessen von der  festgesetzten Geländeoberfläche  bis zum 
oberen Abschluss der Gebäudeaußenwand, lotrecht gemessen
an der fertigen Außenkante der Wand.

6 Denkmäler

In   ca.  150  m  Entfernung  zum  Plangebiet  befindet sich  ein
Bodendenkmal.

Aktennummer 
D-1-8136-0051
Lage: Bezirk Oberbayern | Landkreis Miesbach | Valley
Beschreibung: Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
Verfahrensstand: Benehmen hergestellt
Denkmalart: Bodendenkmal
Denkmalliste 

Jede Veränderung an oder im Nähebereich  von  Bau-  und
Bodendenkmälern bedarf  einer denkmalrechtlichen Erlaubnis gemäß
Art.  6  und  Art.  7  BayDSchG.  Diese  ist  in  einem  eigenständigen
Erlaubnisverfahren  bei  der  unteren  Denkmalschutzbehörde  zu
beantragen.
Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, diese gemäß Art. 8
BayDSchG  unverzüglich  den  Unteren  Denkmalschutzbehörden
oder dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen.

Planungen zur Errichtung oder Änderung von  Bauvorhaben in der
Nähe von  Bau-  oder  Bodendenkmälern  sind  vom Antragsteller  /
Bauherrn  mit  der Unteren  Denkmalschutzbehörde  frühzeitig
abzustimmen.

6.6      Örtliche Gestaltungsvorschriften

Dachformen 6.6.11 Flachdach entsprechend den Festsetzungen im zeichnerischen Teil.

Bauart 6.6.15 Gebäude-Außenwandgestaltung grundsätzlich unauffällige und in der
Formensprache zurückhaltende, ausgewogene Konstruktionen und
Bauweisen in angemessenen Dimensionen sind zu wählen,-
Fassaden in gestalterischer Homogenität, mit einfachen, aber
architektonisch ausgereiften, qualitätsvoll durchgeplanten Details.

Zulässig sind:

     reine Mauerwerksfassaden, strukturlose, glatte Sichtbeton-
Wandbauteile und Putzfassaden ohne vortretende Sockel- und 
Gesimsausbildungen
Wandbekleidungen mit Holzbaustoffen in Brett- und 
Plattenformen (ausschließlich heimische Holzarten sind zu 
verwenden)
     Stahlsandwichpaneele

       sowie dementsprechende Mischbauarten.

Fassaden sind maßstäblich durch bauteilspezifische
Zäsuren und sinnvolle Aufteilungen von Flächen und Öffnungen
gestaltend zu gliedern.
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.

Dächer     6.6.16 Flachdächer sind zwingend mit einem Retentionsdachaufbau zur 
Regenwasserrückhaltung zu versehen und, in denen es technisch 
möglich ist zu begrünen.

Solaranlagen 6.6.19 Thermische Solaranlagen bzw. PV-Anlagen in oder auf der Dach-
fläche sind geordnet auf der Dachfläche anzuordnen.
In der Form- und Farbgebung zurückhaltende Bauarten sollten hierbei
ausschließlich eingesetzt werden. Eine vorherige Abstimmung mit der
Gemeinde hat unbedingt zu erfolgen.
Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind nicht zulässig.
Die Aufständerung der Kollektorflächen auf Flachdächern ist,- wenn 
technisch begründet,  zulässig,- die Oberkante der Attika darf durch 
die Aufständerung nicht überschritten werden.

Farbgebung 6.6.20 Farbgebung der Fassadenbauteile – die Außenwandflächen eines
Materialien Gebäudes sind an allen Gebäudeseiten mit jeweils gleichen

Materialien und denselben Farbtönen zu gestalten.

     Mauerwerks-, Beton-, Putzflächen und Stahlblechpaneele 
sollen helle Grauton- oder gedeckte Weißton Anstriche erhalten
     großflächige Fassadenbekleidungen aus Holzbaustoffen sind 
naturbelassen unbehandelt, oder mit lasierenden Anstrichen in 
naturähnlich grau-beigebraunen Farbtönen zu versehen; auf 
maßhaltigen Holzbauteilen, z.B. Fenstern und Türen, können 
auch Buntanstriche in gedeckten Farbtönen verwendet werden.
     Metalloberflächen sollen nur in grau abgetönten Bunt-
Mischtonfarben ausgeführt werden.

Wand- und Fassadenanstriche, sowie die Schutzbeschichtungen für  
Holzteile dürfen nur gesundheitlich unbedenkliche Substanzen
enthalten.
Fassadengestaltungen, Farbtöne und –kompositionen müssen grund- 
sätzlich mit der von der Gemeinde und dem Landratsamt Miesbach
gemeinsam gebildeten Arbeitsgruppe zur „Förderung der bau-
gestalterischen Qualität der Vorhaben“ abgestimmt und festgelegt
werden.
Mustermaterialien von Fassaden- Dachbauteilen, sowie deren Farb-
muster sind in den für eine Darstellung ausreichenden Größen und
Formaten im Genehmigungsverfahren der Arbeitsgruppe vorzulegen.

6.6.34 Materialien (nicht zugelassen)

Nachfolgend aufgeführte Materialien, Bauelemente und Baustoffe 
wirken gestaltungsfremd, ihre Verwendung ist daher
n i c h t    z u g e l a s s e n :

     Wandverkleidungen aus Schichtstoff- und Kunststoffplatten
     Bauelemente aus Metall mit blanken, glitzernden Oberflächen
     Bauelemente aus Kunststoffen mit grell-bunten Farben oder 
mit aufgedruckten Holz-Imitationen
     Gebäudeteile mit Waschbeton-Oberflächen

     Vergitterungen an Fenstern und Zufahrtstoren in auffällig
gestalteten Formen und Kunstschmiede-Ausführungen.

85

Gemeinde Warngau, B-Plan Nr. 15 GWG Birkerfeld-Lochham 22.beschleunigte Änderung Stand 01.12.2022



F P L A N U N G S B E T E I L I G T E

Planung:
                                                                     werkbureau_Architekten & Stadtplaner

Ludwig Hohenreiter + Andreas Kohwagner
      Königsdorferstrasse 3,      81371 München

Tel.:     089 . 3195432
Fax.: 089 . 20000080

Email: info@werkbureau.de
http: www.werkbureau.de

Vermessung:

Zeichenbüro für Ingenieurbau G. Schulz

Nordring 30, 83624 Otterfing

Tel.:     08024 . 3512

 Fax.:   08024 . 3814

Erschließung:

 Ing.-Büro Dippold und Gerold GmbH

 Sembdnerstraße 7, 82110 Germering

 Tel.:     089 . 8941430

 Fax.: 089 . 89414334

München, im Dezember 2022

86

Gemeinde Warngau, B-Plan Nr. 15 GWG Birkerfeld-Lochham 22.beschleunigte Änderung Stand 01.12.2022


	Juli 1996
	Sept. 1996
	Okt. 1996
	Jan. 1997
	März 1997
	Juli 1997
	Jan. 1998
	April 1998
	Sept. 1998
	Febr. 1999
	April 2000
	Febr. 2001
	Sept. 2001
	Okt. 2001
	Febr. 2002
	Mai 2003
	Aug. 2007
	Nov. 2007
	April 2008
	Okt. 2011
	Aug. 2012
	April 2015
	Juli 2015
	Nov. 2016
	04.08.2020
	12.07.2022
	p2 Änderungsbeschluss:
	Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.07.2020 die 20. Änderung zur
	Des Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren beschlossen.
	Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
	q2 Beteiligung der Öffentlichkeit:
	Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom 04.08.2020
	wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
	………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	v2 Änderungsbeschluss:
	Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom ……………….. die 21. Änderung zur
	Des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB beschlossen.
	Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
	w2 Beteiligung der Öffentlichkeit:
	Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom ……………….
	wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
	………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	b3 Änderungsbeschluss:
	Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom ……………….. die 22. Änderung zur
	Des Bebauungsplanes im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB beschlossen.
	Der Änderungsbeschluss wurde am ……………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Klaus Thurnhuber, 1. Bürgermeister
	c3 Beteiligung der Öffentlichkeit:
	Der Entwurf der B-Planänderung mit Begründung, in der Fassung vom ……………….
	wurde gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….bis einschließlich
	………….. öffentlich ausgelegt. Dies wurde am …………... ortsüblich bekannt gemacht.
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….
	Warngau, den ……………….. …………………………………….

